
(red) - Das Landgericht 
Stuttgart und die 
Amtsgerichte suchen 
für den Zeitraum 2024 
bis 2028 ehrenamtliche 
RichterInnen. Insgesamt 
werden für das Landge-
richt Stuttgart und die 
Amtsgerichtsbezirke 
Stuttgart und Stuttgart-
Bad Cannstatt zirka 
750 Schöffen und 300 
Jugendschöffen ausge-
wählt. In die Vorschlags-
listen müssen aber 
immer doppelt so viele 

Personen eingetragen werden, damit unter allen Gruppen 
der Bevölkerung daraus nach Geschlecht, Alter, Beruf und 
soziale Stellung angemessen berücksichtigt werden können.

Wer sich für das Ehrenamt interessiert, kann sich bis Montag, 
27. Februar, per E-Mail oder in Briefform an das jeweils  
zuständige Bezirksamt wenden. Dabei ist neben der Anschrift 
und dem Geburtstag auch der aktuell ausgeübte Beruf an-
zugeben. Schöffen erhalten für die richterliche Tätigkeit kein 
Entgelt, werden aber für Zeit, Aufwand und Fahrtkosten nach 
gesetzlicher Regelung entschädigt. Insgesamt kann man von 
rund zwölf Sitzungstagen pro Jahr ausgehen, über die das  
Los entscheidet.

Melden können sich deutsche Staatsbürger, die am ersten Tag 
der neuen Amtsperiode, am 1. Januar 2024, mindestens 25 
aber noch nicht 70 Jahre alt sind. Für die beiden Stuttgarter
Amtsgerichte dürfen überdies nur Stuttgarter EinwohnerInnen 
eingetragen werden. Die JugendschöffInnen sollen zudem 
über die erforderliche Lebenserfahrung und Menschenkennt-
nis verfügen und erzieherisch befähigt sein. ■

Weitere Auskünfte erteilt das Statistische Amt unter Telefon 
216-98578 oder 98543. Zum Thema Jugendschöffen gibt das 
Jugendamt unter Telefon 216-55524 Auskunft. 

LOUIS-LEITZ-SCHULE

AUSSTELLUNG ZUM  
WELTBERÜHMTEN ORDNER
Seit Dezember ist in der berufsbildenden Louis-Leitz-Schule, 
Wiener Straße 51, die Ausstellung „175 Jahre Louis Leitz – 125 
Jahre Leitz-Ordner“ zu sehen. Mit ihr werden die Jubiläen 
nachgeholt, die coronabedingt nicht wie ursprünglich im ver-
gangenen Jahr gefeiert werden konnten. Zu sehen ist nun zum 
Beispiel ein historischer Leitz-Ordner oder eine Biblorhapte, 
„eine Steckmechanik mit 5 Stiften“, wie es in der Mitteilung  
der Schule heißt.
.

  
Die ausgestellten Exponate können von interessierten Bürger- 
Innen noch bis Mitte Mai zu den üblichen Schulöffnungszeiten in  
der Eingangshalle der Louis-Leitz-Schule begutachtet werden. ■

Weitere Infos gibt es unter 
oeffentlichkeitsarbeit@louis-leitz-schule.de

Bei der Ausstellungseröffnung:  
Schulleiter Marc van Bergen, Christian-Titus Klaiber, Ururenkel des 
Erfinders des Leitz-Ordners und Geschäftsführer der Louis Leitz 
Family Office GmbH & Co. KG, Bezirksvorsteher Johannes Heberle 
und Janine Michler-Roy, Kulturbeauftragte der Schule (v.l.n.r.).
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